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Karlsruher Zeitung .
Nr . 144 . Dienstag , den 26 . Mai . 1818 .

» aiern . — Freie Stadt Frankfurt . — Frankreich . ( Lob der jüngsten Prinzessin Tochter de « Herzog « von Orleans . ) — Nieder¬

lande . — Oestreich. — Preuffen . — Rußland . ( Petersburg . Warschau . ) — Schweden . (Krönung de« Königs . )

B a i e r n .
München , den 22 . Mai . Das Z . Stük des kdn . Haler .

Gesezblattes enthalt eine Verordnung vom 17 . d . , die
künftige Verfassung und Verwaltung der Gemeinden im
Königreiche betreffend , inZ Titeln und 34Paragraphen .
— Gestern Vormittags hatte , von dem angenehmsten
Frühliugswetter begünstigt , die große Frvhnieichnams ,
Prozession yier statt , welcher der König , der Kronprinz , der
Prinz Karl , der Herzog von Lsuchrenberg und Fürst
von Eichstädt , der Feldmarschall Fürst Wrede , die
Scaatsmimstcr , der ganze kdn . Hofstaat und die ver¬
schiedene» Staatsbehörden mit ihren Vorständen beige¬
wohnt haben . Se . Maj . kehrten um 12 Uhr wieder nach
Nymphenburg zurnk.

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 24 . Mai . Es ist hier eine neue,

vom 15 . d . datirte Vorstellung des Bevollmächtigten
der weftpbälischen Domainenkaufer in Kurhessen , P .
W . Schreiber , an die hohe deutsche Bundesver¬
sammlung im Drucke erschienen . Dieselbe schließt mir
der Bitte : die allerhöchsten und höchsten Glieder des
durchlauchtigsten deutschen Bundes niögten geruhen ,
nicht langer anzustehen , Höchstihre bevollmächtigte Mi¬
nister und Gesandten am deutsche» Bundestage mit den
erforderlichen angemessenen Instruktionen versehen zu
lassen , damit die hohe deutsche Bundesversammlung
in den Stand gesezt werde , vordersamst zu einem den
höchsten Interessen der Konföderation entsprechenden
Beschlüsse zu schreiten , der nach der Lage der Dinge ,
unter den obwaltenden Verhältnissen , von ganz Deutsch¬
land so sehnsuchtsvoll erwartet werde , und es mögte dann
dicsererhabenenVersammlung , durchdrungen von der ho¬
hen Wichtigkeit der definitiven Erledigung einer nicht
mehr zweifelhaften Streitfrage , ein neuer Beweis von
der eben so gexechriakeitsliebenden als staatsklugen Po¬
litik ihrer höchsten Mandanten dadurch zn Theil werden .
Laß sie von sännnrllche » Gliedern des durchlauchtigsten
Bundes ermächtigt werde , den kdnigl . preussi

'
schen

und großherzogl . badischen , so sehr deutscher Ge¬
rechtigkeit und Staatöweiöheik zum Ruhme gerei¬

chenden, Erklärungen beizustimmen , die Feststellung dsr
zu einer allgemeinen Norm dienenden Grundsätze in
Betreff der Rcchrsbeftändigkeit der westphälischen Do -
mainenverkäufe , nach der Analogie anderer in glei¬
cher Kategorie bestandener Staaten , ihrer weisen
und gerechten Berathung zu unterziehen , oder diese
Feststellung von Grundsätzen bei den allerhöchsten ver¬
bündeten Mächten , ihrem hohen Berufe gemäß , einerL
allgemeinen gesicherten Rechtszustand für Deutschland
herbeizuführen , zu erwirke » . — In einem benachbar¬
ten Blatte liest man : Vor einem Jahre ungefähs
hieß es in diesen Blätten , unsere Preßfreiheit bestehs
besonders in der Freiheit , über die deutschen Staaten
des zweiten und dritten Ranges alles erdenkliche Böse -
und über die großen Mächte alles erdenkliche Gute zrz
sagen . Was seitdem geschehen ist , hat die gegebene
Definition so ziemlich gerechtfertigt . Was haben unsre
freimüthigen Blatter nicht über Baiern , Sachsen , Han ,
uover , Würtemberg , Baden , die beiden Hessen nnv
Nassau gesagt , ohne daß es entweder die Regierungen
dieser Staaren der Mühe werth hielten , diesMs Ein ,
schreituugen zu wachen , oder darauf geachtet worden
wäre ? Als aberwin öffentliches Blattes wagte , eins
Zeitungsnachricht über die Verabschiedung dtr ****iscvm
Stände mit der Ueberschrifk : „ Bündige Einrichtung der
* ** *schen Landstände " zu begleiten , da wurde dies
als Verlaumdung bestehender Staatseinrichtungen , slß
Beschimpfung der Völker und Aufruhrpredigt bezeichs
net und gerügt . Eben so scheiterte die Bremer Zei¬
tung an einem Aufsätze , der die Verhältnisse der gro¬
ßen Mächte zum deutschen Bunde auf eine freilich et¬
was derbe Art zur Sprache gebracht . Endlich würds
auch über das Warrburger Feuer schwerlich so sie !
„ Feuer " gerufen worden seyn , hätte es bloß Schriften -
und nicht auch einen — Korporalstok ergriffen rc .

Frankreich .

Paris , den 22 . Mai . Gestern Vormittags n Ahr
begab sich der Herzog von Orleans zu dem Könige , um Sr .
Maj . das Morgens in der Frühe zu Neuilly erfolgte Able¬
ben seiner Töchter , Franz . Louise Karolme von Orleans ,
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Herzogin von Montpensi
'
er , anzuzeigen . Die Verstor¬bene war den »8 . März r8l6 zu Twickenham in Eng¬land geboren . Unmittelbar nach ihrem Tode wurde ihr

Leichnam in das Palais royal nach Paris gebracht , wo¬
selbst Nachmittags Z Uhr , unter Beobachtung der durchdie kbm'

gl . Verordnung vom 2z . Mai 1816 vorgeschrie -
- enen Formalitäten , durch den Kanzler von Frank¬reich , begleitet von dem Großreferendär der Pairskam -
rner , Marquis de Semvnville , und von dein Archivar
dieser Kammer , Ritter Cauchy , als Verwahrer der
Register des Jivilstandes des königl . Hauses , und in
Gegenwart des Herzogs von Richelieu , des Gen . Di¬
rektors des Ministeriums des Hauses des Königs , Gra¬
fen de Pradel , und des Oberzeremonienmeisters ,Marquis de Breze ^ , die Urkunde über den Tod der
Wrinzesstn abgefaßt wurde . Heute Nachts ist der ent¬
seelte Leichnam nach der Orleans '

schen .Familiengruft zuWillers - Cotteret abgeführt worden .
Die zu den verschiedenen Komitees des Sraatsraths

gehörenden Rathe und Rcqnetemneister haben sich heute
Vormittags unter dem Vorsitze des Großsiegelbewahrers
versammlet , um über den Entwurf eines allgemeinen
Reglement in Beziehung auf die Zivilpensionen zu be -
rathschlagrn .

Der Herzog von Wellington ist in seinem Haupt¬
quartier zu Cambray vor einigen Tagen angekommen .Wie es heißt , wird er nächstens die niederländischen
Gränzfestuugen bereisen . — Der Herzog und die Herzo¬
gin von Cambridge werden , auf ihrer Reise nach Eng¬land , jeden Augenblik hier erwartet , so wie zu Calais ,auf der Reise nach Deutschland , der Erbprinz von Hes¬sen. Homburg und dessen Gemahlin , die königl . engl .
Prinzessin Elisabeth .

Hr . Martin de Gra » , der sich unter den muthigen
Sprechern - er Nation ausgezeichnet , hat so eben seine
Meinung über das Konkordat durch den Druk bekannt
gsmacht . Da der diesfallsige Gefezentwurf noch nicht
zurükgenommcn worden , die Zeit aber , für welche Hr .Martin de Gray gewählt worden ist , mit diesem Jahr
zu Ende geht , so hielt er es für Pflicht , seine Kommit¬
tenten auch mit seiner Meinung über diesen höchst wich¬
tigen Gegenstand bekannt zu machen . Die Schrift führtden Demspruch von übler Vorbedeutung : Oi mollora
PÜ » . Nach der Meinung des Verfassers verträgt sichdas Beste der Religion so wenig , als das des Vater¬
landes und des Throns mit dem vvrgeschlagenen Kon¬
kordate , das unsre Religions - und Nanonalfrcihriten
zu zerstören drvhr . Er sagt von demselben , es müsse
selbst für die Religion verderblich wirken , da es sie mit
dem Interesse und den Wünschen der Nation , mil der

- Aufklärung des Jahrhunderts und dem Geiste des zivi¬
lisieren Europa in Widerspruch setze , und zur drücken¬
de» Last mache , was dem Menschen die Mühseligkeitendes Lebens tragen helfen sollte .

Der erste Präsident des königl . Gerichtshofes zu Tou -7onse hat die Eröfnung des nächsten Asstsengerichrs zu
Alby auf de » 4 . Juii/fsstgesezr . Hr . de Faydel wird ,

wie schon angeführt worben , dasselbe wieder präsidiren .— Moe . Mansvn befindet sich fortdauernd zu Alby , unddie frühereNachrichr , baß sie dort bleiben werde , scheintsich zu bestätige » , da sie ihren Sohn , den sie die Freu¬de har , nun wieder bei sich zn habe» , in eine dorligeErziehungsanstalt thun will .
Man spricht hier viel von der nahen Vermählungdes Polizeiministers Grafen Decazes mit Mademoisellede St . Aulaire ; zur Vollziehung derselben soll nur nochdie Rükkehr des Vaters der Braut aus Dänemark ab¬gewartet werden . Hr . v . Sk . Aulaire . vormals Präsektvon der Maas , wurde nach der Rükkehr des KönigsPräfekt der Obergaronne ( Toulouse ) , und traf als sol¬cher gemeinschaftlich mit dem königl . Kommissar v . Vi -trolles Anstalten gegen Napoleons Rükkehr . Nur , alser der Uebermacht weichen wußte , erließ er an die Be¬wohner von Languedoc eine Proklamation , in welcher ersie aufforderte , nicht durch unnöthigen Widerstand denVürgerkrig anzufachen . Er selbst legte seine Stelle nie¬der , so sehr auch Napoleon in ihn drang , sie zu be-haltcn . Nach des Königs zweiter Rükkehr wurde Hr .v . St . Anlaire in die Deputi : te»kammer von 1815 ge¬wählt . Diese Kammer machte ihm jene Proklamation zuinVorwurf . Mir der Auflösung der Kammer von iFiZzog St . Aulaire sich ganz in das Privatleben und sei¬nen Familienkreis zurük . Jene seiner Tochter , die mitdem Grafen Decazes vermählt werden soll , ist ein Kindder ersten Ehe mit Mile . Soijecourt , Tochter einerPrinzessin von Naffau -Saarbrnck, . besizt sehr beträcht¬liche Ländereien , zählt kaum 17 Jahre , und vereinigtmit den glüklichsten Anlagen alles , was die feinste Er¬ziehung gewähren kann . Ein an sich unbedeutender Um¬stand , der aber zu vielen Bemerkungen Anlaß giebt ,mußte Hrn . Decazes sehr schmeichelhaft seyn ; es hattesich bereits früher ei» Freier aus einem uralten Hausegemeldet , er erhielt aber de» Abschied , als Hr . Deca -zes mir seinen Bewerbungen auftrat . Der Vorzug ,der lezterem gewährt wurde , sezr alle Antichambren in

Bewegung , und die Ulrra 's finden ihn unbegreiflich ;die Liberalen hingegen rriumphiren ; denn sie betrachte »Hrn . v . St . Aulaire als einen dex ihrigen .
Gestern standen die zu 5 v. h. konsvlidirtcn Fond -

zu 68 ^ Fr .
Niederlande .

Brüssel , den 22 . Mai . Dcm Vernehmen nachhaben der König und die Königin Haag verlassen , undfür einig ? Zeit den Pallastvon Lso bezogen . Der Kron¬
prinz und seine Gemahlin sind nebst dem- jnygen Prin¬zen nach Amsterdam abgereiset , wo glänzende Feste ih¬rer warte » , nach welche» sie sich nach dem Schlossevon Soeötdyk begeben werden , um daselbst einen Theikder schönen Jahrszeil zuzubringen . — Zu Harlcm istkürzlich das Hauö eingesiürzt , welches ehemals Lorenz
KosterHewohnre , der in den Niederlanden für de» Er¬
finder der Buchdruckerkunst gehalten wird .

O e s r r e i ch.Wien , den 19. Mai. Nachrichtenaus Ofen zufol-
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ge ist am iz . d . der Herzog Albert von Sachsen - Te -
' schen , der Nestor unter den Familienqliedern des
ErzhauseS Oestreich , daselbst emgetroffen , von
wo Se . kdnigl . Hoheit sich am folgenden Tage auf
Ihre Herrschaften im Varanyaer Komitare begebe»
wollten . — Gestern stand hier die Konvencionsmünze
zu 240z .

Preussen .
Berlin , den iy . Mai . Das diesjährige große

Manöver zwischen Berlin und Potsdam hat vom iZ .
bis zum 17 . d . statt gehabt . — Nachrichten aus Posen
zufolge werden der König und der Kronprinz am
28 . d . daselbst erwartet , und am Zi . werden Sie
Ihre Reise über Königsberg nach Moskau fortse -
tzen . — Das Liquidationsgeschäft mit Rußland
über die gegenseitigen Forderungen der kdnigl . preussi -
schen und kaiserl . russischen Krone aus den Jahren iFiz
bis 1816 steht gegenwärtig auf dem Punkt seiner defi¬
nitive » Erledigung . Die zu Königsberg niedergesezte
Immediatkommission hat zu diesem Zwecke einen Prä -
klusivtermin bis zum lezten Inn . d . I . fesigesezt , bis
zu welchem Zeitpunkte alle rükständigen Forderungen an¬
gemeldet seyn müssen , um die Rechnung gegen Rußland
zu , schließen .

Rußland .
Petersburg , den 5 . Mai . Am iZ . v . M . wur¬

de zu Moskau das Hospitium des Grafen Scheremetew
durch den Besuch I . M . der regierenden Kaiserin Elisabeth
Alexejewna beglückt , Gind die in diesem menschenlieben¬
den Zufluchtsort Verpflegten empfanden wiederum Er¬
quickung durch den Antheil der erhabenen Monarchinan
ihrem Schiksale . Ihre kaiserl . Majestät geruheren ,
gerührt durch die Früchte der Erleichterung menschli¬
chen Elends in diesem Hanse durch die wohlthätige Vor¬
sorge des verstorbenen Oberkammerherrn Grafen Sche¬
remetew , alle Gegenstände der Wvhlthätigkeit naher zu
betrachten , und , sich von der festen Grundlage dieser
Anstalt überzeugend , durch das dem Stifterderselben
ertheilte Lob dessen patriotische Handlung zu ehren . —
Die in den drei ncurussischen Gouvernements und in der
bessarabischen Provinz sich befindenden ausländischen Ko¬
lonisten waren , verschiedener Umstände wegen , bisher
an den Orten ihrer Ansiedelung verschiedenen Behörden
untergeordnet . Nach der in den lezten Jahren gestiege¬
nen Anzahl solcher Kolonisten stellte sich in dsr bisheri¬
gen Form ihrer Verwaltung Unbequemlichkeit dar ; es
ward daher , sowohl in Rücksicht ihrer Verwaltung , als
auch in Hinsicht der Fürsorge für ihren Wohlstand , be¬
quemer befunden , sie nur einer Behörde unterzuordnen .
Zu diesem Ende ward , auf Befehl Sr . kaiserl . Maj . ,
eine besondere Festsetzung für die Generalverwaltung der
Kolonisten im südlichen Rußland entworfen . Diese
Festsetzung ist am verwichcnen z . Apr . der allerhöchsten
Bestätigung gewürdigt worden . Nach derselben wird zur
Verwaltung der in den neurussischen Gouvernements und
der bessarabischen Provinz früher angesiedelten Kolonisten ,

so auch derjenigen , die jezt und später dorthin komme»
möchten , eni Fürsorgekomite " über die Kolonisten im
südlichen Rußland errichtet . Dieses steht unter dem un¬
mittelbaren Befehl des Ministers des Innern . In allen
Sachen , über welche keine bestimmten Verordnungen
oder Vorschriften des Ministers bestehen , erbittet daS
Konnte " von ihm die Entscheidung . Das Konnte " hat
seinen Siz in Cherson , und unter ihm stehen alle In¬
stanzen und Behörden , die zur Verwaltung der Kolo¬
nien in den Gouvernements Ekaterinosiawl , Cherson
und Taurirn , dann in der bessarabischen Provinz er¬
richtet sind. Das Fürsorgckomite " besteht aus einem
Präsidenten , der den Titel , Oberkuraror , führt , und
aus zwei Mitgliedern , mir der erforderlichen Anzahl dec
Kanzleibeamten und Bedienten . Zum Präsidenten ist
ernannt der Gen . Lieut . Jnsow . Bei solcher Verfügung
soll das Tutelkomptoir der neurussischen ausländischen
Kolonisten das Ekaterinoslawsche Komptoir der auslän¬
dischen Kolonisten genannt werden ; in Odessa , oder bes¬
ser in irgend einer Kolonie unweit Odessa , soll , nach ,
dem Ersehen des Fürsorgekomite " , statt der Ausiede-
lungskaiizlei z» Odessa , ein Odeffa ' sches Komptoir der
ausländischen Kolonisten errichtet werden , und iu Bes -
sarabien das Bessarabische Komptoir der ausländische »
Kolonisten verbleiben . Jedes Komptoir besteht aus ei¬
nem älter » und zwei jünger » Mitgliedern , nebst der an¬
gemessenen Anzahl der Kanzlsibeamten und Bedienten .
— Die hiesige Zeitung führt heute unter den Abreisen -
den- den kaiserl . bstreich . Gesandten , Freihrn . v . Lebzel¬
tern , an .

Marsch au , den 11 . Mai . Der Gen . Lievt . Graf
v . Czernitschef ist von hier aus nach Stockholm abge -
gegangen , um den König zu seiner Thronbesteigung Na¬
mens des russ. Kaisers zu beglückwünschen. — Essi 'ndbiS
jezt zur hiesigen Messe, laut der Polizeiliste , 46 aus¬
ländische Kailfleute mit Maaren angekommen . Morgen
nimmt die Messe ihren Anfang . — Zufolge einer auf
dem Reichstage gemachten Vorstellung soll in Ansehung
der Juden eine neue Orzanisirung statt finden . DaS
Gouvernement will sie zu nützlichen Einwohnern machen ,
da sie bisher seit beinahe 6 Jahrhunderten » ur Handcl -
schaft trieben , und sich mit dem Feldbau nicht beschäf¬
tigen wollten . Im 12 . , iz . und 14 . Jahrhundert ha¬
ben die Israeliten , wider welche die Verfolgungen vor¬
züglich in Deutschland statt hatten , eine Freistätte in
Polen gefunden , und erhielten von dem Großvater Ka¬
simirs des Großen , Königs von Polen , BolesiauSIV - ,
im I . 1264 , ausserordentliche Freiheiten , welche ih¬
nen Kasimir der Große später bekräftigte , König Ale¬
xander aber im I . 1Z0Z , wegen entstandener Mißbräu¬
che , aufhob .

Schweden .
Stockholm , den 12 . Mai . Gestern erfolgte die

Krönung des Königs Karl Johann in der große » St .
Nikolaikirche , die eigendS zu dieser Feierlichkeit aufs
prächtigste ausgeziert war . Etwa 11,002 Mann von
den schönsten Truppe »? bildeten dabei Spalter . Die
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Prozesston, die äusserst zahlreich und glänzend war, be¬gab sich auf einem Umwege nach der Kirche, wo derErzbischof Lindbiom den König salbte , und Ihm dieschwedische Krone aufsezre . Die Feierlichkeit dauertevon 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends. Nachdem der

König die Kirche verlassen hatte , ffieg Cr z« Pferde ;und begab sich »ach dem Kbnigsgarten , wv mehreretausend Mann paradirten . Mehrere Beförderungen undErnennungen sind bei dieser Gelegenheit erfolgt , wovondas Nähere zu erwarten ist.

B a d e N.
AnSzng an - den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

sz . Mai . Barometer !Thermometer j Wind iHygrorneter iWitternng überhaupt .'Morgen - sy
Mittags 4z
Nachts ^10

28 Zoll 2/ ^ Linien
28 Zoll 2 Linien
28 Zoll 1 Zs Linien

io/ « Grad über 0
iZr n Grad über 0
io Grad über 0

Nvrdvst
Nordost
Nordost

53 Grad
37 Grad
39 Grad

heiter
heiter
heiter

Karlsruhe . ( Liegenschaften - Versteigerung . !Folgende in die Verlaffenschaftsmaffe de « verstorbene » Grvß -herzogl . Posthalters Theodor Christoph Krezlinger dahiergehörigen Liegenschaften , nämlich :z ) circa 7 Morgen Ackerfeld vor dem Mühlburger Thor , ei¬nerseits Dreher Satzger und Schreiner Stüber , an¬dererseits Bierbrauer Nägel « , vorne » die MülhburgerStraße , hinten der Landgraben ,») circa 1 Morgen Garten im Semmerstrich , neben Silber¬arbeiter Heer unter der Karls brücke ;Z) y Morgen z Viertel 39 Ruthen 99 Schuh Ackerfeld ( ehe¬maliger Beyertheimer Wald ) vor dem Ertlinger Thor ,zwischen der KriegSstraße und dem Beyertheimer Weggelegen ,
werden , der Erbvertheilung wegen , Donnerstag « , den 4. Jun .dieses Jahr « , und zwar die leztern Vormittags 9 Uhr , di«beiden erstern aber Nachmittag « 2 Uhr , auf dem Platze selb»,Halbmvrgen - und Viertelweise öffentlich versteigert , und, wenn» in annehmliches Gebot geschieht , dem Mristbietenden sogleichz« eigen zvgcschlagen werden .Die Bedingungen sind bei diesseitiger Stelle einzusehen ,« erden aber auch am Steigerungslage den Liebhabern rröfaet« erden .

Karlsruhe , den 25. Mai i878 .
Großherzogliche « StadtamtSrevisorat .Odermüller .

Beuggen . ( Salmenfang » V erste ig erung -! Derherrschaftliche Salmenfang auf dem Siheinsporn , oberhalb demKommende - Gebäude dahier , wird Montag , den 22 . Jun . d .I . , Morgens um io Uhr , Mit Genehmigunzsvvrbehalt , zuEigenthum versteigert werde « ; welches hierdurch bekannt ge¬macht wird .
Brüggen , den 22 . Mai 1818.

Großherzogliche Lomainenverwaltung .
Freyberg .

Mahlberg . (Wein - Versteigerung .! Zufolge ho¬her KreiSLirektorialversügung vom 15. Apr . Nr . 3320 werdenMontags , den r . Jun . d. I . , Vormittags 9 Uhr , von demdiesseitigen Weinvvrraih ungefähr 700 Oehmle , MahlbergerMasse « , 1817-r Gewächse- , in adgetheilten kleinen Par -lien , ralva ratikcatione , öffentlich versteigert ; wozu hierdurchtzle allenfallsigen Liebhaber eingeladen werden .Mahlberg , den i8 . Mai igig .
Großherzogliche Domainenverwaltung »Orth wein .

Wasenweiler . ( Frückte - Versteigerung .! Mon¬tag , den 15. Jun . , früh 9 Uhr , wird wieder eine Parthi «von etwa ivvo Sester Früchten , als Weizen , Rocken unvGerste , auf dem hiesigen Speicher , unter den bisherigen Be¬dingungen , versteigert werden .
Wasenweiler , den 2Z . Mai 1818.

Großherzogliche Domoinenverwaltung .
Durlach . ( Vakante S cri b e n t e nst eile «! Beieiner Großherzogl . Domanialverwaltung im Kinzigkreis , in ei¬ner angenehmen Gegend , ist die erste Srribenkenstelle in ei¬nem , zwei , längstens aber in 3 Monaten zu besetzen . NähereAuskunft darüber können die dazu befähigten , mit guten Zeug¬nissen versehenen HH . Scribenten , ŵ de diese Stelle zu be¬kommen wünschen , bei dem Unterzeichneten erhalten .Durlach , den 19. Mai 1818-

Dowanialverwalter
Banz .

Karlsruhe . ( Anzeige . ! Ich Unterzogener benach-richtige hiermit , daß ich die neu erfundenen Kaleidoskop «(oder Schönbilderkvcker ) verfertige ; auch sind verschiedene Arte »derselben zu sehr billigen Preisen zu haben .
Karlsruhe , den 26 . Mai l8r8 -

M . F . Abre sch , Mechanik » « ,in der Erbprinzenstroße , Nr . rü .
Baden . ( Anzeige und Empfehlung . ! Der Un¬terzeichnete empfiehlt einem geneigten Publikum und seinen Gön¬nern und Freunden , die ihn im verwichenen Jahr mit ihren »Zuspruch beehrten , auch für die diesjährige Badezeit seinemGasthvs ; womit er die Nachricht verbindet : daß er ein bi« hier¬hin vermißte « und vielbesprochene « Bedürfniß , das der

Dampfbäder , in seiner Behausung , nach der Idee ei¬ne« vaterländischen verdienstvollen Arztes und Chemiker «,errichtet hat . Die Wärme dieser Heilquelle ist zu verstehet - mBehuf 38 Grad Reaumur , und kann mittelst Ventilatoren nachBelieben vermindert werden . — An einem guten und ange¬nehmen Lokal ( auf Erfordern für Ab - und Angehende eigneZimmer und Betten ) , und ordentlicher , billiger Bedienung « ,rvkein Mangel erscheinen.
Laden , den 23. Mai 1818 -

^Der Gastgeber und Bab ' igenthume «
zum Baloreit .

AloyS Mopp - rt .
Karlsruhe . ( Lehrlings - Gesuch- ! In eine Spe«

zereihandluug dahier wird ein Lehrling unter annehmbaren « »»
hingunge« gesucht. Wo , sagt da- Zeit» Komptm,
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